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Informationsblatt Fachschule - Heilerziehungspflege - 
 
 

1. Aufgaben und Ziele: 

In der dreijährigen Fachschule - Heilerziehungspflege - werden Kenntnisse und Fertigkeiten zur Förderung 
und Pflege von Menschen mit Behinderungen vermittelt. Die ganzheitliche Begleitung, Erziehung und 
Unterstützung sind wesentliche Grundlagen in der Heilerziehungspflege. 
Ziel der Heilerziehungspflege ist die Erhaltung bzw. die Entwicklung einer weitestgehend selbstständigen 
und selbstbestimmten Lebensweise und in der Folge daraus eine Maximierung der Lebensqualität der 
Menschen mit Behinderung. 
Die Arbeit mit und für Menschen mit Behinderung ist eine sehr persönliche Arbeit und setzt neben 
fachlichen Kompetenzen auch eine eigene Persönlichkeitsbildung, Kommunikations- und 
Konfliktbereitschaft sowie Teamfähigkeit voraus. 

 
 
 

2. Aufnahmevoraussetzungen: 

In die Fachschule - Heilerziehungspflege - kann nur aufgenommen werden, wer 

1. den Sekundarabschluss I - Realschulabschluss oder einen anderen gleichwertigen Bildungstand  
und 

2. a) den erfolgreichen Besuch einer einjährigen Berufsfachschule - Hauswirtschaft und Pflege - 
Schwerpunkt persönliche Assistenz für Realschulabsolventinnen und Realschulabsolventen, oder 

 b) eine erfolgreich abgeschlossene mindestens zweijährige Berufsausbildung und den 
Berufsschulabschluss oder einen anderen gleichwertigen Bildungsstand aufweist 

  oder 
3. die Hochschulzugangsberechtigung besitzt und ein für die Fachrichtung einschlägiges Praktikum im 

Umfang von 400 Stunden abgeleistet hat. 
 
 

Die Aufnahme erfolgt nach Maßgabe freier Plätze. Sollte die Zahl der Anmeldungen die 
Aufnahmekapazität überschreiten, wird ein Aufnahmeverfahren durchgeführt. 

Die Zusage eines Schulplatzes für die Fachschule Heilerziehungspflege ist vorläufig. Sie wird zum Beginn 
der praktischen Ausbildung unwirksam, wenn zu diesem Zeitpunkt die Zusage einer geeigneten 
Ausbildung für die Durchführung der praktischen Ausbildung, die persönliche Zuverlässigkeit (Vorlage 
eines erweiterten Führungszeugnisses nach § 30a des Bundeszentralregistergesetzes) oder die 
gesundheitliche Eignung (Nachweis eines erhöhten Immunschutzes gegen berufstypische 
Infektionskrankheiten) nicht nachgewiesen wird. 

 
 
 

3. Berechtigungen: 

 Führen der Berufsbezeichnung „Staatliche anerkannte Heilerziehungspflegerin/Heilerziehungspfleger“  

 Erwerb der Fachhochschulreife 
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4. Stundentafel: 

Lernbereiche Gesamtstunden 
des dreijährigen 
Bildungsganges 

Berufsübergreifender Lernbereich 
mit den Fächern: 
Deutsch/Kommunikation 
Fremdsprache/Kommunikation 
Mathematik/Naturwissenschaft 
Politik 
Religion 

 
 

3 
3 
2 
2 
2 

Berufsbezogener Lernbereich – Theorie 
mit den Fächern 
Berufsidentität und Qualitätssicherung                                  
Heilerziehungspflegerische Begleitung und Pflege                
Lebenswelten und Beziehungen                                            
Heilerziehungspflegerische Konzepte und Prozessplanung  
Optionale Lernangebote  

 
 

6 
15 
9 

15 
3 

gesamt 60 

Berufsbezogener Lernbereich – Praxis 
Im Bildungsgang wird zusätzlich eine praktische Ausbildung von 1500 
Stunden in den Bereichen der Pflege, Bildung und Erziehung durchgeführt. 

1500 Stunden 

  
 

5. Abschlussprüfung: 

Die Fachschule - Heilerziehungspflege - schließt mit einer schriftlichen und einer praktischen Prüfung ab. 
 
 

6. Kosten und Ausbildungsförderung: 

Kosten für Bücher tragen die Schülerinnen und Schüler selbst. 
Kosten entstehen für Kopiergeld, Arbeitsmaterialien und für eine einwöchige Studienfahrt (180,- Euro). 
Für den Schulbesuch kann bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen Förderung nach dem Bun-
desausbildungsförderungsgesetz (BAföG) beantragt werden. 
Es entstehen weitere Kosten für Zusatzqualifikationen (z.B. Erwerb eines Spritzenscheines, Seminar für 
Sterbebegleitung, Erste-Hilfe-Kurs). 

 
 

7. Auskünfte, Anmeldung: 

Auskünfte erteilt das Sekretariat der 
Berufsbildende Schulen II 
An der Leege 2 b 
37520 Osterode am Harz 
Tel.: 05522 9093-0 
E-Mail: verwaltung@bbs2osterode.de 
Internet: www.bbs2osterode.de 
 

Die Anmeldung ist zu richten an: 
Berufsbildende Schulen II 
An der Leege 2 b 
37520 Osterode am Harz 
 
Der Anmeldung ist beizufügen: 

a) Lebenslauf 
b) Zeugniskopien 
 

Wo können weitere Informationen 
eingeholt werden? 

Berufsberatung 
Agentur für Arbeit Osterode 
Am Bahnhof 4 
37520 Osterode am Harz 
Tel.: 0800/4555500 

 

 
Die Unterlagen bitte nicht in Bewerbungsmappen abgeben. 


